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Deutſcher Reichstag
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Bericht der Saale Ztg
Auf der Ta d ſteht zunächſt die dritte Berathung
Felegraphengeſetzesded der General zie ſpricht
Abg Dr v Bar df ſein Bedauern über den a n

gwiderſtand aus den die Telegraphenverwaltung den Wünſchenans dem Hauſe entgegengeſetzt habe Infolgedeſſen ſei der
Wunſch auf Einſchränkung des Telegraphenmonopols unerfüllt
eblieben und ebenſo habe die ehe Ergänzung des Geſehes in Bezug auf die Feſtſtellung der Rechte des tn

der Hauseigenihümer der Gemeinden und auch des Reichstages
nicht die erforderliche Berückſichtigung gefunden Seine Partei
werde einen Antrag auf Einſchränkung des Telegraphenmonopols
wegen ſeiner Ausſichtsloſigkeit nicht wieder einbringen Auf
feinen Fall könne ſie aber verzichten auf eine Regelung der
Rechte anderer elektriſchen Anlagen im Sinne der freiſinnigen
Anträge Das Geſetz ſtatuire nur ein unumſchränktes Recht der
Telegraphenverwaltung dem Publikum und allen Be
iheiligten gegenüber welches v wie es der kürzlich durch die
Preſſe gegangene don der Aktienbrauerei Löbau beweiſe in
rigoroſer Weiſe gebrauche Jn der gegenwärg en d ſei
das Geſetz für ſeine Partei unannehmbar Beifa links

Geh Rath Dr Dambach erwidert daß die Telegraphen
verwaltung in dem Löbauer Falle ein vollkommen reines Ge
wiſſen habe Sie könne nicht dulden daß der Angeſchloſſene die
Beintang ſeines Fernſprechers für den Fernverkehr au Dritten
überlaſſe denn ſonſt würde 6 an jedem Orte nur Einer an
ſchließen laſſen und die Te r dederweltang würde keine
Einnahmen haben Sie habe den Direktor der Löbauer Brauerei
als ein ganz Unbetheiligter deſſen Se wrech zu einem Ge
ſpräch nach Görlitz S habe in ruhiger iſe darauf auf
merkſam gemacht daß das eine mißbräuchliche Juhnng des
Fernſprechers ſei und daß in Erwägung genommen werde ihm
im Wiederholungsfalle den gen wreganſ luß abzuſchneiden

Abg Bödiker Ctr erklärt ſeine riei werde für das
Geſetz nach den Beſchlüſſen zweiter in nen

Abg Dr Hammacher nt hält ebenfalls das Geſetz im Jnter
eſſe der Schaffung eines Rechtszuſtandes für acceptabel unter der
Vorausſeßung daß ſehr bald ein beſonderes Elektrizitätsgeſetz
folgen werde Jn dieſes gehöre der Jnhalt der freiſinnigen An
träge Das gegenwärtige Geſetz gebe der Poſtverwaltung nachkeiner Richtung neue Rede Jn dem löbauer Falle tritt Redner
der Auffaſſung der Telegraphenverwaltung nicht bei

Abg Schrader of entgegnet dem Vorredner daß die Frei
ſinnigen ſich gerade dagegen wehren daß alle Rechte die dieTelegraphenverwaltung bisher in Anſpru genommen habe 45
ſetzlich feſtgeſtellt würden Die Telegraphenverwaltung ſoll endlich
einmal eine klare verbindliche Erklärung abgeben ob ſie die An
lage privater in der Nähe der ſtaatlichen Telegraphen
anlagen dulden wird c darüber ob ſie künftig ohne Mit
hilfe der Verwaltungsbehörden mit denen die neue Anlagen
machen wollen über die Art und die Bedingungen derſelben ver
handeln wird oder ob ſie wie bisher die Hilfe der Polizei in
Anſpruch nehmen will Wenn dieſe beiden Erklärungen ab
gegeben werden ſo wird meine Partei über manche Punkte des
Geſetzes mit ſich reden laſſen können Das deutſche Geſe führt
auf weiter nichts hinaus als die möglichſt ausgedehnte alleinige
Entſcheidung der Telegraphenverwaltung rechklich feſtzuſtellenDas Bedenklichſte an dem ſetze iſt die völlige iKtberue
ſichtigung der Intereſſen der Starkſtromanlagen gegenüber den
Telephonanlagen Jch rege die e rabee ob es
der Fall iſt daß alle er ürtritrhgen PeuWen Fot ten mit
metalliſchen Rückleitungen ſind Wenn dieſe Thatſache
richtig iſt ſo fallen alle Berechnungen die über die Koſten der
Rückleitungen aufgeſtellt ſind zu Boden Dann würde es ſich
nur um Rückleitungen bei Telephonanlagen innerhalb der Städte
handeln Wir haben wenig Ausſicht bald ein Elektricitätsgeſetz
zu bekommen wenn es überhaupt eingebracht wird Deshalb
e ſen wir die Zukunft der Elektricität ſchon in dieſem Geſetze ſicher

ellen
Abg u v Arnim wendet ſich gegen die Forderung von

Selbſtſchutzeinrichtungen bei den Teleßehranlogepe da dieſe eine
Belaſtung um 60 Millionen Mark darſtellen würden

Abg Dr v Bar hebt unter den Bedenken der freiſinnigen
Partei gegen das Geſetz noch beſonders die mangelnde Mit
wirkung des Reichstages an der Feſtſtellung der Gebühren
ervor
Damit ſchließt die Generaldiskuſſon Jn der Spezial

diskuſſion werden die 88 7 angenommen unter Ab
lehnung eines Antrages von Dr v Bar df zu 8 5 auf
Streichung der Gefängnißſtrafandrohung für vorſätzliche Er

r Telegraphenanlagen entgegen den Beſtimmungen
es Geſetzes
Zu 8 7a und 8 7aa Verhinderung der Störungs

gefahr konkurrirender elektriſcher Leitungen auf Koſten des
Theils der die ſpäte re Anlage macht und Entſcheidungen der
hierbei entſtehenden Streitigkeiten durch die ordentlichen
Gerichte will ein Zntee Bar der Telegraphenverwaltung
das Recht geben einen Selbſtſchutz benachbarter Leitungen
zu verlangen voraus zit daß ſie ebenfalls den berechtigten
Anforderungen des Selb de genügt und umgekehrt Ferner
macht er ebenſo wie ein Antrag Dr Hammacher die Ver
waltung sgerichte zur Spruchbehörde bei Anhörung der
phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt

Abg Schrader df betont daß die hervorragendſten Elektro
techniker ſich für die Möglichkeit eines Selbſtſchutzes der Stark
ſtromanlagen ausgeſprochen hätten und wiederholt ſeine Frage

an die h h ob es wahr ſei daß die TelephonAnlagen zwiſchen verſchiedenen Städten bereits mit Rück
leitungen verſehen ſeien Wenn auch jetzt keine Auskunft erfolge

r t klar daß eine ſolche der Telegraphenverwaltung unbe

Geh Rath Dr Dambach bittet um Ablehnung der Ankräge
Bezüglich der erſten beiden Fryen des Abg Schrader in derGeneraldebatte erklärt er da Telegrabhenverwaltn nur
die ihr geſetzlich zuſtehenden Rechte in Anſpruch nehme und daß
ſie a aran denke unter e Zuhilfenahme der Polizei
die Anlage anderer ar tungen zu verhindernGeh Rath Grawinkel beſtätigt die ehe tung des Abg
Schrader daß bereits eine Anzahl Telegraphenleitungen mit
metalliſchen Rückleitungen verſehen ſei

gög Schrader konſtatirt dem Geh Rakh Dambach gegenüber
daß die Erklärung daß die Telegraphenverwalinng andere als
die ihr geſetzlich zuſtehenden Rechte nicht in Anſpruch nehmen
Wolle Kete zum erſten male abgegeben ſei Staatsſekretär
tn Stephan habe es ſtets vermieden eine beſtimmte Erx

eng abzugeben und e allein auf Gemeiunplätze beſchränkt
Hätte der Staatsſekretär dieſe Erklärung früher abgegeben ſo
wäre die Stellung der freiſmnigen Parkei eine andere geweſen
gert habe die Erklärung keinen Werth mehr Ebenſo konſtatirt
hen daß davon daß Telephonleitungen zum großen Theil ſchon

etzt mit miriai ſchen Rückleitungen verſehen ſeien bis heute
auch nicht ein Wort e ſei Redner bitiet noch einmal
rgend um die Annahme des Antrages Dr v Bar

v hierauf werden unter Ablehnung der Anträge Dr von
e und Pr Hammacher die Fs 7a und 7aa mit einem

aklionellen Antrage Dr Hammacher angenommener Reſt des dte wird unverändert

nochmaligen Abſtimmung über den
Der
Jn der darauffo

a Dr Hirſch Dr Guifleiſch zu 875a dex KrankenAn tra
usnahmen für die freien Hülfékaſſen vonkaſſennovelle betr

der Verpflichtung der Gewährung ärztlicher Hilfe nur in natura
der Anirag lag geſtern noch nicht gedruckt ooy wird derſelbe

beigee zge le der ſrigen Abſtimmnng da die Rechte ſehr ſlark

abgelehntJn der darauffolgenden Geſammtabſtim mung über die
Krankenkaſſennovelle wird dieſe gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen der Volkspartei und Sozialdemokraten angenommen

Das Geſetz betr die Geſellſchaften mit beſchränkter Haft
pflücht wird auf Antrag des Abg v Beunigſen in zweiter
Leſung en bloe angenommen nachdem die Abg Dr Brömel
df und v Strombeck Cir erklärten nur mit Rückſicht auf
die Geſchäftsſage des Hauſes dagegen keinen Widerſpruch erheben

u h ſetz wird in Geſammtabſtimmungas Telegrapheugeſe rd tegen die Stimmen er Freſcanigen ſowie eines Theils des
Eaums und der Nationalliberalen e o we n

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mon en 1 Uhr Entwurf betr Unter

ſtützungen der Familien zu Uebungen im Frieden eingezogener
Mannſchaften Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung Antrag
Auer betr Reviſion des Unfallverſicherungsgeſetzes Wahl
prürüfungen Schluß 4 Uhr

è
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ter dritte Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Juſtiz
etat

Abg Frhr v Wackerbarth konſ Jch wünſche mit demAbg her daß alle Wünſche des Volles ier zum Ausdruck
r werden Noch ſind Tauſende un Millionen vom

u er angekränkelt und ſehen in ſklavenhafter Weiſe
zu wie das Judenthum in finanzieller und politiſcher Beziehung
unſer Vaterland unter ſeine Herrſchaft zwingt chon bei den
nächſten Wahlen wird es dahin kommen daß
jeder Abgeordnete auf die Frage geprüft werden wird ob er dem

die Volksſtamm Dienſte leiſten oder dem deutſchen Volks
tamm dienen will Es en Zuſtände die für uns unſer
Vaterland und unſere Monarchie eine ernſtliche Gefahr zu werden
beginnen oder ſchon ſind

ie Gemüther in den weiteſten Kreiſen des Volkes ſind durch
den Rantener Fall beunruhigt worden Es verbreitet ſich die
Meinung daß im erſten Stadium des Gerichtsverfahrens Ver
en begangen worden ſind und dieſe Meinung iſt auch vom

iniſter nicht von der Hand gewieſen worden ch fälle kein
ürtheil darüber ob der Wechſel der Perſon des Unterſuchungs
richters auf den jetzigen Gang der Sache von Einfluß war Das
öffentliche Jntereſſe iſt aber dadurch beſonders wachgerufen
worden daß die Regierung vom erſten Tage an für Buſchoff
Partei zu nehmen ſchien Der ganze jüdiſche Volksſtamm trat
uns hier als eine Macht rge en die nicht davor zurückgeſchrecktbet die Fäden einer gericht en Unterſuchung in ſeine Hand zu

bekommen nur weil die Möglichkeit vorlag daß der Thäter dem
jüdiſchen Volksſtamm angehört

Jch würde nicht wagen auf die Frage des Ritualmordes ein
zugehen wenn nicht Herr Rickert provozirt hätte Abg Rickert
Wodurch Die Quellen des Abg Rickert erwieſen ſich als voll
kommen falſch Aber der deutſche Michel iſt ja bereits darauf
dreſſirt aus der Rabbinerpreſſe zu erfahren wie ſich die Sache
verhalten ſoll und ſo erfährt er Unrichtiges Die Aeußerung
des Miniſters daß der Schnitt nicht dem Schnitte ite der bei
dem Schächten von Thieren nach dem jüdiſchen Ritus geführt
werde iſt von der Rabbinerpreſſe mit Freuden begrüßt worden
Jch weiß nicht wie man zu dem Vergleich kommt daß man
die Chriſten als Thiere anſieht aber wie die Sache auch ſeinmag die Thatſache bleibt doch beſtehen daß dem geſha teten

Knaben in Xanten Blut entzogen worden iſt daß abernicht nachgeforſcht worden i wo das Blut geblieben
iſt Es giebt ja viele Fälle in welchen in gleicher Weiſe
ein Mord ſtattgefunden hat ohne daß ein anderer Beweg
grund hat feſtgeſtellt werden können als daß es nur geſchehen
iſt um Chriſtenblut zu erlangen Ueber der Sache ſchwebt ein
geheimnißvolles Dunkel Jch mache der Jnſtiz durchaus keinen
Vorwurf Aber zu einem Vergleich fordert doch der FantenerFall auf Hier ſehen wir wie ein des Mordes verdächtiger
Menſch freigelaſſen wird Auf der anderen Seite ſehen wir wie
ein ehrbarer Kaufmann der aus China hergereiſt iſt Paaſch
und Thatſachen nachweiſt die ein ſcharfes Licht auf den Einflu
des Judenthums werfen ſofort nach Ueberſchreiten der Grenze
eingeſperrt wird Das iſt doch ein ungleiches Verfahren Der
Miniſter hat auch dem nicht widerſprochen daß bei einer der
Unterſuchungen der Rabbiner zugegen geweſen iſt der Rabbiner
der auch das Geld für die Polizeikommiſſarien zur Verfügung
geſtellt hat derſelbe Rabbiner der vom Tage des Mordes an
als Partei auftrat Herr Rickert wollte oder ſollte das Juden
thum als unſchuldig hinſtellen Abg Rickert Was heißt das
ſollte 7 Jch meinte wollte Herr Rickert meinte er ver

ſtehe von der ganzen Sache nichts und er ſei nicht informirt
Dann iſt doch aber fſelbſtverſtändlich daß er ſich mit den That
fachen in Widerſpruch ſetzen muß

Er meinte auch der Gedanke des Ritualmordes paſſe nicht in
das 19 Jahrhundert Jch ſage er paßt auch nicht in diefrüheren Jahrhunderte aber trotzdem ſind Ritualmorde vor

gekommen Die jüdiſche Preſſe und Abg Rickert haben ſich hier
in gleicher Weiſe geberdet wie bei dem Korfuer Fall Auch hier
wurde die Thatſache abgeleugnet Der Ephemeris aber ſchreibt
darauf daß die Sache ſich ganz anders verhalte als ſie vom
d Rickert angeführt worden iſt Heiterkeit rechts Die
Mordthat iſt keineswegs aufgeklärt ſondern nach wie vor im
Dunkel geblieben Wenn Herr Rickert die Möglichkeit xritualer
Morde überhaupt beſtreitet ſo ſtehen ihm die eingehenden
Studien verſchiedener Profeſſoren beſonders der des Kardinals
Maronius ſtrikt gegenüber Herr Rickert n ſich i
Ausſpruch des Biſchofs Kopp aber auch dieſer iſt mehrfach von
dem Oſſervatore cattolico widerlegt worden Ganz irrig iſt
die Berufung auf eine Bulle von Papſt Jnnocenz IV in der
ganz andere Dinge ſtehen als herausgeleſen iſt Aus den mir
vorliegenden Quellen die über 80 Fälle umfaſſen geht hervor
daß ſolche ſogenannten rituellen Morde ſtets in der Oſterzeit
vorgekommen ſind daß nie ein Chriſt des Mordes überführt
worden iſt ferner n immer die RNabbiner bei den Unter
ſuchungen zu Geldſammlungen veraulaßten zu welchem Zwecke
laſſe ich dahingeſtellt Jch richte die Anfrage an die Regierung
ob dieſelbe in der Lage iſt Kenntniß zu erhalten was von

et Wichinern in den Talmudſchulen und Thoravereinen ge
ehrt wird

Der Wohlſtand des Landes geht unaufhallſam in die Hände des
Jndenthums über Jm Handel in der Jnduſtrie in der Börſ
und Preſſe hat das ren faſt ausſchlaggebenden Sie
erlaugt Wir ſehen daſſelbe ferner an der Arheit unſer Volder Hriſtichen Religion zu entfremden und mit allen Mitteln
gegen das Chriſtenthum zu kämpfen wie es der Talmud lehrt
und beſiehlt Es würde ein ſicheres Zeichen für den Niedergan
eines Voltes ſein wenn daſſelbe nicht mehr die Kraft un
ähigkeit beſäße gegen dieſe jüdiſche Weltherrſchaft zu reagixenBeifall rechts leb a Widerſpruch links Da wir aber ſehen

daß eine ſolche Reaklion in allen Schichten der Bevölkerung zum
Vorſchein kommt und mit elementarer Gewalt hervordringt
werden diejenigen Theile des Landes an Boden verlieren welche
nicht mehr in der Lage ſind das jüdiſche Kapital von ihrenRockſchößen zu ſchütteln Zuſtimmung rechts Lachen links

bei den Wahlen Kri

Wenn Herr Rickert es ur Ehre anrechnet dasthum u begehen wo es für eine größere Ebre
de rutſche Volk zu vertheidigen gegen den jüdiſchen Einfluß im

an
Juſtizminiſter v Schelling Jch verſtehe nicht weshalb der

Vorredner den Aantener Knabenmord bei der dritten Leſerg des
Etats zur Sprache gebracht hat Sehr wahr links elbſt
kann doch auch nur wünſchen daß der angeklagte Schächter nach
Recht und Feſt abgeurtheilt wird Dieſer Zweck iſt durchaus
gewährleiſtet die Vorunterſuchung iſt eingeleilet der Verdächtige
in Haft genommen die Zeugen ſind vernommen der Thatbeſtandiſt feſt eſet über die daraus zu e ehe indet
in dieſem Augenblick eine Begutachtung durch angeſehene Sach
verſtändige ſtatt Sobald dieſe beendet iſt werden die Akten dem
n Gericht zur Beſchlußfaſſung übergeben werden dieſeBeſchlußfaſſung wird wahrſcheinlich ſchon in der erſten älfte des
April erfolgen Auf die Einzelheiten der in Rede ſtehenden
Unterſuchung einzugehen muß ich mir verſagen Zuſtimmung
links Jch will an dem entgegenſtehenden Verhalten des Herrn
Vorredners keine Kritik üben Jch ſehe mich aber durch die
Rückſicht die ich auf die Unabhängigkeit der Gerichte zu nehmenhabe verhindert ihm auf dieſen Gebiete zu folgen Sehr
r links Bei der zweiten Leſung habe ich allerdings über

en objektiven Thatbeſtand inſoweit Mittheilungen gemacht
als es mir nöthig ſchien um das Verfahren der betheiligten
Beamten in das richtige Licht zu ſetzen Jch habe dem jetzt
nichts mehr hinzuzufügen Nur eins möchte ich berichtigen
Der Herr Vorredner ſprach von den Geldmilteln die ſeitens
der Bevölkerung dem von Berlin aus abgeſandten
Kriminalkommiſſar zugewandt ſeien Dieſe Thatſache iſt ja im
Allgemeinen nicht unrichtig aber ſie iſt in unrichtiger Weiſe dar
geſtellt worden Der Kriminglkommiſſar Wolf hat von Seiten
der jüdiſchen Bevölkerung in Tanten auch nicht einen Pfennig
bekommen Hört hört links Die jüdiſche Bevölkerung hat
dem Miniſter des Juuern Geldmittel zur Ermittelung des
Thäters zur Verfügung geſtellt und dieſer hat ſie dazu benußt
einen Kommiſſar dorthin zu entſenden dem er die Remnneration
bewilligt hat Hört hört links Jm Uebrigen iſt dieſer

minalkommiſſar der nach dem Herrn Vorredner verdächtig
erſcheinen könnte Deſſknnget zu der jüdiſchen Bevölkerung zu
haben derjenige geweſen welcher die Momente ermittelt be

dige Verhaftung des Schächters Buſchoff führten Hört hört
nks
Abg Lehmann Jch bin erſtaunt daß hier der Fall

Buſchoff und Paaſch in denen das richterliche Strafverfahren
noch gar nicht abgeſchloſſen iſt in dieſer Weiſe zur Sprache
kommt Hört Hört links Sollen wir uns etwa als Gerichts
hof über dieſe Fälle konſtituiren Jch denke wir warten erſt das
Urtheil der ordentlichen Gerichte ab Zuſtimmung links
Hoffentlich hören wir heute nicht wieder ſolche Angriffe gegen
die Juſtizverwaltung und den Richterſtand wie in der zweiten
Leſung von Herrn Stöcker und wenn er es auch nicht ſo gemeint
hat wie es ſich anhörte ſo war es doch immerhin bedanerlich
daß er ſich dahin ausſprach die öffentliche Meinung gehe dahin
daß man da wo es ſich um Juden ber nachſichtiger ſei als
bei anderen Was dieſe Vorwürfe betrifft ſo brauche ich wohl
kein Wort zur Vertheidigung der Juſtizverwaltung anzuführenAber dagegen muß ich proteſtiren daß in der öſenllichen
Meinung die Anſicht vorherrſche die Juden werden mit anderem
Maße gemeſſen als andere Bürger Das Volk hat Vertrauen
u ſeinen Richtern Raubt man dem Volke das Vertrauen zu
er Unparteilichkeit der Richter ſo macht man eine der weſent

lichſten Stützen des Vaterlandes wanken Und die Auns
führungen des Abg Sköcker in der zweiten Berathung waren
Se ch das Volk in dieſem Vertrauen wankend zu machen

etfall
Abg Stöcker Es hat mir durchaus ferngelegen die Juſtiz

verwaltung Lachen links Sie wiſſen ja gar nicht was ich reden
will als im allgemeinen unter dem Einfluß des Judenthums
ſtehend hinzuſtellen Aber darauf muß ich hinweiſen daß da wo
es ſich um jüdiſche Dinge handelt eine gewiſſe Befangenheit
herrſcht Das habe ich ſelber erlebt daß da wo es ſich um
jüdiſche Dinge handelt durch die Macht der Preſſe und des
Judenthums oder durch ſonſtwelche Umſtände veranlaßt That
ſachen zum Vorſchein kommen die der Jnſtiz nicht zur Ehre ge
reichen Jn einer Gerichtsverhandlung gegen mich hat ein
Richter ein Erkenntniß aus der Zeilung vorgeleſen Der Richter
ſteht durchaus nicht außerhalb jeder Kritik Warum fordern die
Juriſten daß ſie ſacroſancter ſind als Se Majeſtät der Kaiſer
während wir hier alle anderen Beamten angreifen können
Alſo einzelne Fälle hier vorzubringen bin ich wohl berechtigt
Jm Jahre 1885 wurde in einer Gerichtsverhandlung bei der
ich betheiligt war die öffentliche Meinung die wir ja aus
dem Volksſchulgeſetz kennen Lachen links beeinflußt und der
Richter Lütty zeigte ſich von ſo großer Befangenheit gegen
Z daß er mich fünf mal Angeklagter nannte während ich

euge war
Einige Dinge in der Fantener Angelegenheit ſind auffallend

Es iſt nicht mit der nöthigen Energie eingegriffen worden weder
vom Unterſuchungsrichter noch vom Staatsanwalt Richtig ſtelle
ich hier auf die Aufforderung des Unterſuchungsrichters eine Be
hauptung daß der Synagogenvorſteher zu dem Zeugenverhör zu
gezogen worden iſt das iſt nur bei dem Termin an Ort und
Stee geſchehen Daß aber der Schwiegervater des Buſchoff bei
dem Lokaltermin dabei geweſen iſt muß doch auffallend erſcheinen
Auf der andern Seite iſt Frh v Hammerſtein wegen einer un
ſchuldigen Bemerkung über die in den Händen von Juden befind
liche maison de santé in der Kreuzzeitung zur Rechenſchaft e
ogen worden Lag hier ein öffentliches Jntereſſe vor Wirzu n das Recht an der Hand einzelner Fälle Mißſtände zu

rügenCehNath Lucas Paagſch deſſen J hier zur Sprache ge
bracht worden iſt wurde zur Unterſuchung gezogen weil er in
einem Buche und ſonſtigen kleinen Artikeln gegen das
Amt und ſeine Beamten Beſchuldigungen vorgebracht welche in

öchſtem Grade beleidigend und ehrverletzend waren Die Unter
über dieſen Fall ſchwebt noch und es ſteht am 22 d M

vor dem hieſigen Landgericht Termin zur Hauptverhandlung an
Richtig iſt daß Paaſch in Unterſuchungshaft gezogen und dann
egen Kaution frei e worden iſt Das geſchah weil Paaſch
ein feſtes Domizil beſaß und aus dieſem Grunde wurde die

Haft angeordnet wie in tauſend anderen Fällen Von Semitis
mus und Antiſemitismus konnte keine Rede ſein Da die Kaution
geſtellt war ſo fiel der Fluchtverdacht ſelbſtverſtändlich weg
laube mich für ermächtigt halten zu können im Namen desgltniſets zu erklären daß Saiten gieicheitiig iſt ob das
orgehen in Sachen Paaſch den Wünſchen des geſammten Juden

thums oder der Herren die ſich Antiſemiten nennen entſpricht
oder nicht Denn für die e kommt es nicht dara
an die Juſtiz den Wünſchen Einzelner ihrem Bekenntn wä

geſtalten ſondeyn für uns iſt der einzige Leitſtern die Pflicht

ür uns a es nur Staatsbürger Der Ju uiſter m
jede Verdächtigung gegen die Juſtizbehörden en urüweiſen Eine er Viele Je Paaſch will

umeben da es eine ſchwebende Unterſuchung handelt

e ener u aunmer wird ſich darüber informicen Jch möchke es t
rſcheinlich hinſtellen daß auch hier die Sache eine harmloſe

r e ne J bedauere daß die Rede
C arhrn v Wackerbarth im atte r gehalten worden i

eede war gnet gegen den anſe 7ieſe R
dacht wecken ch jüdia fach ch S d a Ve war geeignet auf die Juſtg
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Rickert Jch bedauere es daß wir uns bei dieſer Gei noch genauer auf die Sache einlaſſen müſſen Wir
ten hier vor dem gar Präſidenten die Bitte vorzulegen

daß wir das Thema über die Ritualmorde jetzt ausſondern und
daſſelbe in einer beſonderen Abendſitzung behandeln Lachen
rechts Dann hätte ich mir ilenigen Bücher mitgebracht aus
denen Frhr v Wackerbarth ſeine Kenntniß genommen hat Es
waren ja nur antiſemitiſche Preßerzeugniſſe einiges habe ich
auch in dem Buche von Pagſch geleſen Der konſervativen Partei
ſcheinen die Herren v Wackerbarth und Stöcker aus dem Herzen
gſpro nen zu haben Nachdem Herr v Wackerbarth aber eine

ede gehalten hat wie ſie in dieſen Räumen in ſo antiſemitiſchem
Geiſte noch nicht gehalten worden iſt da verſchwindet das Jntereſſe
für Herrn Stöcker ſehr ſtark bei uns Jch weiß nicht ob zwiſchen
enem und dieſem das Verhältniß wie zwiſchen Lehrer und Schüler

ſteht Geiterkeit Der Stern des Abg Stöcker iſt im Er
bleichen Frhr v Wackerbarth iſt die Sonne die neu anufgeht
Geiterkeit Er wird das leiſten in öffentlichen Verſammlungen
was Herr Stöcker bis jetzt geleiſtet hat ja er wird ihn noch
überflügeln Denn er iſt konſequent Herr Stöcker tritt
ſchüchtern vor dem Gedanken des Ritualmördes zurück Herr
v Wackerbarth aber der ſein Material aus den finſterſten Jahr
hunderten nimmt tritt offen mit ſeiner Anſicht über die Ritual
morde hervor

Die konſervative Partei hat bei der zweiten Leſung ge
ſchwiegen ſie hat heute geſchwiegen ſie hat ruhig hingenommen
die Angriffe auf die preußiſche Juſtizverwaltung wie ſie in
dieſem Hauſe noch niemals erhoben worden ſind und welche
Herr v Schelling der den Konſervativen doch näher ſteht als
uns entſchieden zurückgewieſen hat Wie denken die Richter
in der konſervativen Partei darüber Herr Stöcker hat an
gefangen mit dem Satz daß es ihm ferngelegen habe die Juſtiz
verwaltung anzugreifen und dann geht er frank und frei dazu
über den Beweis zu liefern wie befangen die Juſtizverwaltung
ſei und daß Thatſachen vorkommen welche der preußiſchen Jnſtiz
nicht zur Ehre gereichen So macht er es immer Er fängt an
mit der Liebe welche die ganze Menſchheit umfaßt und dann
kommen die Zangen mit denen er kneift Halten Sie noch oft
e Reden Sie werden die Grundlagen erſchültern auf denen

hron und Kirche ſtehen Sie werden blutige Köpfe machen die
Maffen aufreizen und dann wird nicht Herr Stöcker noch Herr

Wackerbarth an der Spitze der Bewegung ſtehen ſondern andere
Leute und Sie werden dann ſagen Das iſt die Ernte der Saat
die wir geſäet

Herr Stöcker hätte doch in der gegenwärtigen Situation am
allerwenigſten Urſache mit dieſem Bruſttone der Ueberzeugung
von der öffentlichen Ueberzeugung über das Schulgeſetz zu

ſprechen Die Kreuzzeitung klagt ja ſelber daß auch evan
i Geiſtliche öffentlich gegen daſſelbe agitiren und die Er
ahrungen bei der letzten Reichstagswahl in Sachſen ſollten den

Herrn doch erſt recht über die Thatſache belehren Etwas mehr
Beſcheidenheit die Sie den Juden immer anempfehlen würde
Jhnen hier von Nutzen ſein Jch hoffe die Zeit wird bald be
weiſen daß Jhre letzte Stunde geſchlagen hat

Wenn Herr Stöcker beſtreitet daß er den Richterſtand in der
zweiten Leſung des Etats verdächtigt hat nun wie ſind denn
ſeine Aeußerungen anders aufzufaſſen als daß er andeutet man
ließe die Schuldigen laufen und ſähe durch die Finger Was
bedeutet das anders als eine Verdächtigung der Juſtiz Herrn
Lehmann beſtreite ich entſchieden daß wir in dem Falle Buſchoff
die Entkräftigungsmomente anführen Jch habe in meiner Rede
vom 9 Februar ausdrücklich erklärt daß ich mir über den Prozeß
ſelbſt kein Urtheil erlaube Jch ſprach damals weil es mich
tief empörte daß man einzugreifen wagt in die Rechtspflege
unſerer Juſtiz daß man dieſe dem Volke als korrumpirt als
von den Juden beſtochen darzuſtellen wagt Man hat den

Juſtizminiſter offen der Beſtechung geziehen Auch gegen mich
ſind in antiſemitiſchen Blättern wieder die alten elenden Ver
dächtigungen vorgebracht worden Die Blätter ſind mir zu
ſchlecht um mich beſonders dagegen zu wenden ich brauche
meine Ehre gegen dieſe ſchmutzige Wäſche nicht erſt zu ver
theidigen Jn der antiſemitiſchen Preſſe wird offen geſprochen
von dem Verſuche mit Hilfe klingender Gründe den Schächter

Buſchoff ſtraffrei zu halten Jſt das kein Angriff auf die Juſtiz
verwaltung Herr Stöcker ſcheint ſich darüber noch zu amüſiren
Sie hätten alle Urſache lieber in ſich zu gehen daß Jhre Preſſe
mit ſolchen jammervollen verwerflichen und unſittlichen Mitteln
arbeitet Statt deſſen amüſiren Sie ſich darüber Ich gönne
Jhnen das Vergnügen wenn Jhre Vergnügungen immer derart
ſind dann kann ich mir Jhr ganzes öffentliches Auftreten er
klären Beifall links

Was jwollte Herr Wackerbarth damit ſagen daß ich den Fall
Buſchoff hier zur Sprache bringen ſollte Zurufe rechts
Fraktion Wir brauchen Gott ſei Dank über dieſe Dinge die
Jahrhunderte lang zurückliegen nicht erſt zu verhandeln Die

Neue Deutſche Zeitung nennt mich ſogar den unmittelbarenHeauftragten eines bei dem ganzen Verdunkelungsprozeß be
theiligten Rabbiners Ohne ſolche ſchmählichen Verdächtigungen
kann dieſe Art von Preſſe ja nicht leben Jch habe von keinem
einzigen Rabbiner eine Aufforderung bekommen den Prozeß hier
vorzubringen Mein einziger Beweggrund war daß ich es nicht
unwiderſprochen laſſen wollte daß man in Volksverſammlungen
in die Juſtizpflege in ſolcher Weiſe eingriff wie es geſchehen iſt

ch laſſe Herrn Wackerbarth das Vergnügen mich als israelitiſchen
tedner zu bezeichnen Schon vor vielen Jahren hat ein anti

ſemitiſches Blatt von den Juden Bamberger Lasker und Rickert
geſprochen Jch habe niemals dagegen reagirt weil ich es für
keine Schande halte Jude zu ſein Als guter Chriſt darf ich
wohl ſolche Dinge erträgen weil ſich das Chriſtenthum nicht in
der Verfolgungsſucht gegen die Juden zeigt ſondern in dem
Reſpekt vor ihnen gis Mitbürger und menſchliche Mitbrüder

Es iſt niederdrückend daß noch S über die Frage des
Ritualmordes in der preußiſchen Volksvertretung ernſthaft ge
ſprochen wird daß man einem Mitgliede der ſtärkſten Fraktion
hier erſt nachweiſen ſoll daß dies ein albernes Märchen iſt ein
hinter uns liegender Aberglaube Jn einem Erlaß der Ober
ſtaatsanwaltſchaft von Düſſelsorf vom Jahre 1834 über einen
angeblichen Ritualmord heißt es Dieſe Ermordung hat einen
aus der Barbarei längſt verfloſſener W hervor
gegangenen Aberglauben geweckt und grobe Gewaltthätigkeitenegen die Jnden veranläßt Die gerichtlichen Feſtſtellungen
aben jeden Gedanken an die Wirklichkeit dieſes albernen

Märchens vollſtändig widerlegt Hieraus erſehen Sie wie ge
och es iſt mit dem albernen Märchen ſo zu ſpielen und dem
Volke den Glauben brizubringen daß die Juden nach dem
Chriſtenblute dürſten daß ihre Moral ihnen geſtattet den
Chriſten im Namen des jüdiſchen Gettes das Blut abzuzapfen
Das iſt ja das Unerhörte daß hier ein Volksvertreter offen
das Vorkommen ſolcher Dinge vorträgt Damit flößen Sie
Haß und r in die Herzen der Menſchen ein und
z iſt kein Wunder wenn dieſer Haß ſich geltend macht

der Vernichtung des Eigenthums der Fpiden Sie üher
Fagren eine ſchwere Verautwortung und ich bedauere

aus der großen konſervativen Partei niemand
den Muth gehabt hat dagegen zu proteſtiren daß Staatsbürger

dieſelben Rechte haben wie wir in der unerhörleſten
Weiſe mit ſolchen Ferne en angegegriffen werden AufAutoritäten berufen a denn Ueber Rohling ſind

die Akten geſchloſſen Widerſpruch rechts Von Profeſſor
Delitzſch ſind ihm gerichtlich Lügen tendenziös falſche Ueber
Kngen Gewiſſenloſigkeit noehge dieſer worden und derſelbe

ohling ſagt von unſeren Reformatoren Luther Melanchthon
wingli und Calvin ſind Schurken die gend welche perſönliche
ittlichkeit nicht beſeſſen haben Hört h rtl Wenn der Herr

es wagt den Talmud gewiſſermaßen als das Buch der Ünſilt

lichkeit zu vezeichnen das den Juden die Abzapfung von Chriſtena atle ſo kann man darauf nur h Achſelzucken ant
worten Jm Reichstage hat auf die Petition der chriſtlich
ſozialen Vereine über eine authentiſche Ausgabe des Talmud der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes erklärt er könne die Petition
nur als einen ſchlechten Witz betrachten Auf dieſer Höhe des
u ſtehen allerdings jene Angriffe gegen die Juden

enn I Frhr v Wackerbarth die Judenfrage bei den
nächſten Wahlen auf die Tagesordnung ſetzen will ſo habe ichnichts dagegen Voltsfchulgeſe und enſtrzae das wäre ein

ganz vorzügliches Agitationsmittel ir ſind mit dieſem r
gramm das der neueſte Proſpekt der Konſervativen aufgeſtellt
hat einverſtanden Wir gcceptiren den Vorſchlag daß wir dem
preußiſchen Volke die Entſcheidung darüber überlaſſen wollen ob
man die Juden als gleichberechtigte Staatsbürger ſchützen ſoll
oder ob man ſie dem Haſſe preisgeben ſoll durch haltloſe und
ungerechte Angriffe wie dies hier geſchehen iſt Wir haben die
Hoffnung daß noch etwas von dem Geiſte Friedrichs des Großen
in unſerem Volke lebt der ſagte Jeſus war ein Jude und wir
verbrennen die Juden wir haben eine chriſtliche Sittenlehre und
wir befolgen ſie nicht Diejenigen welche mit ſolchen Waffen
gegen ihre gleichberechtigten Staatsbürger kämpfen ſind keine
Chriſten ſie bringen Vaterland und Dynaſtie ins Verderben
Lebhafter Beifall links

Miniſter des Jnnern Herrfurth Es iſt hier ein Vorwurf
erhoben worden wegen der Entſendung eines Kriminalkommiſſars
nach Xanten Bei dieſer Entſendung die auf meine Veranlaſſung
erfolgte ſind die Grundſätze zur Geltung gebracht worden welche
ſeit einem halben Jahrhundert bei uns in Kraft ſind Vei dem
Mangel an kriminaliſtiſch geſchulten Beamten in der Provinz
müſſen oft berliner Beamten hingeſchickt werden Anträgen auf
Entſendung eines berliner Kommiſſars wird ſtattgegeben wenn
es ſich um ſchwere Verbrechen handelt wenn ein Kriminal
beamter disponibel iſt wenn aus den beſonderen Fällen keinBedenken herzuleiten ift wenn die Mittel anderweitig zur Ver
fügung geſtellt werden Die Synagogengemeinde in Xanten bat
mich um die Entſendung eines Kriminalkommiſſars und da alle
die genannten Vorausſetzungen zutrafen ſo konnte ich dem An
trage ſtattgeben Solche Entſendungen finden in 1000 anderen
Fällen ſtatt und haben insbeſondere auch ſtattgefunden auf An
trag von Gutsbeſitzern zur Entdeckung von Brandſtiftern Für
die Entſendung des Kriminalkommiſſars Wolff hoffe ich ſomit
den Herren Stöcker und Wackerbarth das Verſtändniß dafür jetzt
eröffnet zu haben Beifall links

Abg Simon v Zaſtrow konſ Nachdem Kollege Stöcker
erklärt hat daß er ſelbſt nicht die Abſicht gehabt habe die Un
parteilichkeit der Juſtiz im allgemeinen anzugreifen könnte ich
Abſtand nehmen hier die Sache zur Sprache zu bringen Nach
dem Herr Rickert eine ſo bei weitem über das Ziel hinaus
gehende Rede gehalten hat kann ich es mir auch erſparen hier
Differenzen unſerer Partei vorzubringen Wenn wir auch im
einzelnen differiren im großen und ganzen ſind wir einig das
werden wir zeigen Wir reden wann wir wollen Die kon
ſervative Partei hat durchaus kein Mißtrauen gegen die Juſtiz
verwaltung aber es muß jedem einzelnen Abgeordneten überlaſſen
bleiben ſeine Bedenken vorzubringen

Abg Dr Virchow df Für die Konſervativen iſt nach der
Erklärung des Vorredners der Antiſewitismus ein kleines Ding
über das man in einer ſehr großen Partei wohl differiren kann

ar dem Antiſemitismus huldigt Das iſt phariſäiſch Wenn
ie in ihren Reihen dem Antiſemitismus huldigen ſo ſind Sie auch

dafür verantwortlich und ſo lauge Sie die Angriffe des Herrn
Sköcker nicht zurückweiſen ſo lange wird man Sie als Autiſemiten
anſehen Wir dürfen vorläufig da Sie ja in der Hauptfrage unter
ſich einig ſind annehmen daß Sie gute Antiſemiten ſind und ſich
mißbrauchen laſſen zu allen Kunſtſtücken der Antiſemiten und
ihren Angriffen gegen die Juſtizverwaltung Bei Herrn Stöcker
ſind wir rm gefaßt wir wiſſen daß ſein innerer Menſch
nicht ſehr feinfühlig iſt Große Unruhe rechts

Wenn auf den Fall Lütty zurückgegriffen worden iſt ſo muß
man ſich dabei auch die Scene vorſtellen wo Herr Stöcker er
klärte daß er einen beſtimmten Zeugen Namens Ewald zum
erſten mal ſehe Unruhe rechts Rufe Zur Sache Wir wollen
doch einmal Herrn Stöcker feſtnageln und wir müſſen die Ge
legenheit beim Schopfe nehmen die Fehler der konſervativen
Partei in ihrer ganzen Schrecklichkeit darzulegen Vorhin als
Herr Stöcker in der ernſthafteſten Weiſe über den Antiſemitismus
ſprach bemerkte ich bei den mir gegenüberſitzenden Abgeordneten
in Verlegenheitslächeln und wenn ich Maler wäre ich hätte die

Geſichter abgezeichnet um ſie mir zum Andenken aufzubewahren
Heiterkeit Alſo in jenem Prozeß erklärte Stöcker daß er den

r Ewald zum erſten male ſehe Als ihm darauf hin die
nwahrheit vorgehalten wurde entſchuldigte er ſich damit er ſehe

den Zeugen als dieſen Ewald zum erſten mal Heiterkeit
Der Gerichtshof hat dann nach dem mir vorliegenden ſteno
graphiſchen Bericht der Zeitung der nicht wie iſt aus
drücklich hervorgehoben daß Herr Stöcker mit der Wahrheit in
Konflikt gerathen iſt

Jch würde nicht darauf zurückgekommen ſein wenn nicht die
Herren in einer Weiſe gegen die Juſtizverwaltung vorgegangen
wären die in den Annalen der Geſchichte unſeres Landes nicht
bloß ſondern faſt aller anderen Länder einzig daſteht Mit
ſolchen Angriffen gegen die Juſtiz hat man ſtets da be
gonnen wo die Revolution im Anzuge war Sehr richtig
links Unruhe rechts Daß die Juſtizverwaltung durch einzelne
Agitatoren und Demagogen ſo heruntergeſetzt werden kann muß
ich auf das allertiefſte beklagen Es hätte hier nicht vorkommen
dürfen wenn auch ſchon draußen die Betheiligung des Herrn
Stöcker am politiſchen Leben einen unheilvollen Einfluß auf die
ethiſchen Verhältniſſe des Volkes ausübte ein Einfluß der die
Maſſen daran gewöhnt hat mit Verleumdungen und allen andern
Mitteln vorzugehen Nun ſehe ich wieder bei Herrn Stöcker das
Verlegenheitslächeln Darüber lacht man doch nicht darüber
ſchämt man ſich Das iſt ein Zuſtand des inneren Menſchen
den ich auf s tiefſte beklagen muß Wie kann man darüber lachen
Große Unruhe rechts Abg Stöcker Jch lache über Sie

Syſte matiſche Aufhetzung iſt Jhr ſtetes Beſtreben
geweſen Große Unruhe rechts Vicepräſident Frhr
v Heereman Jch halte es nicht für angemeſſen einer Partei
im Hauſe ſyſtematiſche Verhetzung vorzuwerfen Durch einen
Theilungsprozeß iſt freilich Herr Stöcker ſeines Einfluſſes auf die
Maſſen mehr und mehr beraubt worden Abg Stöcker Glau
ben Sie das Das iſt eine Thatſache Früher disponirte er in
ſeinen Verſammlungen über Tauſende heute begnügt er ſich mit
ein paar Hundert Menſchen Es iſt eben ein Sanirungsprozeß
der ſich jetzt vollzogen hat Nun kommen aber die Konſervativen
aus dem Lande und fügen ihm das Gewicht der konſervativen
Partei zu Das iſt ein verblendetes Vorgehen und ſchön iſt dieſe

daß alle die Auswüchſe aus unſerem öffentlichen Leben einmal
beſeitigt werden Lebhafter Beifall links

Abg Frhr v Wackerbarth Ich hätte es mit Freuden be
gibt wenn die Erklärung des Miniſters des Jnnern in zweiter

eſunig erfolgt wäre Dann wäre dem Lande eine große Benn
ruhigung erſpart Jch habe in objektiver Weiſe alles das Material
vorgebracht welches über den ſog Ritualmord vorliegt Jch habe
nur meine perfönlichen objektiven Anſichten ausgeſprochen

Abg RNickert Die beiden Herren v Wackerbarth und Stöcker

und die ganze Partei ſoll nicht verantwortlich ſein wenn ein Ab

Verbindung nicht Wir beneiden Sie nicht darum Es iſt Zeit h

hängen Jhnen nach rechts an den Röckſchößen Wir nedie role Schulgeſetz und e gern auf men
Abg Stöcker Herr Virchow hat das in gegen mi

aus einer Broſchüre Aber daraufhin baut er Leſchtigkeit
Vorwürfe auf Jm übrigen ſnr das ja olle Kamellen n
freiſinniger Rechtsanwalt hat ſelbſt geſagt man könne Stöcker
aus jenem Eide Leinen Vorwurf machen Was Virchow darüber
ſagt daß meine Verſammlungen nicht mehr ſo beſucht ſind kennt
er ja nur aus fortſchrittlichen Zeitungen die bekanntlich nie die
Wahrheit ſagen Herr Virchow ſollte Abſtand nehmen von einer
etbiſchen Beürtheilung des Volkes er hat von einer religionsloſen
Moral von Negermoral beim Voltsſchulgeſetz eſprochen
übrigen iſt ja bekannt was Sie ſeit 1874 geleiſtet haben chkann Jhnen nur rathen kümmern Sie ſich lieber um J re
Trichinen Heiterkeit und Beifall rechts

Abg v Kröcher Abg Stöcker mag Schwächen haben wie
jeder andere Menſch Aber zweierlei muß man doch ſagen daß
Stöcker der erſte war der den Muth gehabt hat in ſozial
demokratiſche er rn zu gehen und daß Herr Stöcker
der erſte geweſen iſt der in Berlin Erfolge gegen den Fortſchritt
aufzuweiſen gehabt hat Daß wir einen ſolchen Mann für einen
Gewinn in unſerer Partei halten können Sie uns doch nicht
übel nehmen Beifall rechts

Abg Dr Virchow Die Zahl der konſervativen Stimmen iſt
mit der Zeit immer mehr zurückgegangen hat doch das Blatt des
Herrn Stöcker das Zugeſtändniß gem ſcht daß die Berliner Be
wegung einen Rückſchritt erfahren hat Mögen die Konſervativen
nur weiter Antiſemitismus treiben wir werden dadurch nur um
ſo ſtärker vorwärts kommen Wenn jemand in einem feierlichen
Augenblick einen Schwur gegen die völle Wahrheit leiſtet ſo hat
er kein Recht die rer anzugreifen Wenn Herr
Stöcker die Richtigkeit des Erkenntniſſes bezweifelt aus dem ich
mein Material geſchöpft habe ſo muß ich doch ſagen daß ſonſt
ein Widerſpruch dagegen nicht erhoben worden iſt Es hätte
de ab gelegen daß Herr Stöcker das wichtige Erkenntniß
publizirt hätte

Abg Stöcker beſtreitet nochmals daß die Berliner Bewegung
einen Niedergang erfahren hätte Schon die kirchlichen Wahlen
bewieſen daß ſie einen Erfolg gehabt habe Befindet ſich Herr
Virchow in dem Zuſtande jenes kuriſchen Bauern von dem man
ſagt daß er in einer Häringstonne gelegen und durchs Spund
loch in die Welt hinausgegnckt hat Geiterkeit

Abg Dr Virchow Die berliner Bewegung war zur Zeit
ihrer Hochfluth nur ein künſtliches Produkt Es war keine

Stöcker ſche Vewegung ſondern eine Bismarck ſche Bewegung
Das Beamtenthum trat für den Antiſemitismus ein weil es
Bismarck wollte
Abg Stöcker erinnert an die Ausſprüche des Abg Virchow
in den Jahren 1864 und 66 im Landtag

Abg Virchow Die Ausſprüche welche ſich doch blos auf die
Behauptung beziehen können daß wir geſagt hätten Dieſem
Miniſterium kein Groſchen Geld ſind erlogen

Darauf wird die Debatte über dieſen Punkt geſchloſſen
Abg Seer nul verlangt die Errichtung eines Amtsgerichts in

V h die Abgg Dr v Jazdzewski und v Tiedemann
Labiſchin

Abg Motty Pole bittet die Regierung diejenigen jungen
Leute welche früher im Juſtizdienſt thätig ſich nach Afrika
begeben haben bei ihrer Rückkehr wieder in den Jnuſtizdienſt
ehe C wünſcht möglichtt alleittge Befehung der d

erche df wünſcht möglie eitige Beſetzung der dauernden ordentlichen Richenr
Abg Muncke beklagt ſich darüber daß bei Kanzlei

gehilfen der Ueberverdienſt über das Minimaleinkommen durch
eine Schmälerung der Schreibgebühr gekürzt werde

Geh Rath Vierhans entgegnet in Berlin ſeien in einzelnen
Fällen die erhöhten Schreibgebühren bewilligt worden

Abg Dr Virchow bemängelt die Kontrakte welche zwiſchen
der Gefängnißverwaltung und den Gefängnißärzten abgeſchloſſenwerden Snebeſondere die Honorirung entſpreche nicht dem An

ſehen des ärztlichen Standes
Geh Rath Starke erklärt darüber nicht informirt zu ſein

Der Etat wird bewilligt 8en Etat des Miniſteriums des Jnnern befür
worte
t Jba Knebel nl den Erlaß eines Baugeſetzes für Rhein
and

Miniſter Herrfurth ſagt Prüfung der Anregung zu
Abg Schreiber Nordhanſen fk wünſcht eine Aenderung des

Aufruhrgeſetzes dahin daß für Schäden aus Straßenexceſſen in
erſter Linie der Kreis in zweiter Linie der Staat erſatzpflichtig

gemacht werde eMiniſter Herrzurth bezweifelt daß die vorgeſchlagene Aende
rung vortheilhaft ſein würde

Der Etat wird bewilligt und das Haus vertagt die Weiter
berathung des Etats auf abends 8 Uhr

Schluß 4 Uhr

37 Abend Sitzung vom 19 März
Beginn 8 Uhr abends

Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei dem Etatder landwirthſchaftlichen Verwaltung Auf Anregung
des Abg von Zedlitz freikonſ bemerkt

Miniſter von Heyden er habe bereits einleitende Schritte
gethan Aufbeſſerung der Lehrergehälter an den land wirth
chaftlichen Mittelſchulen im nächſten Etat Auf An

regung ferner des Abg Konrad Centrum ſagt der Miniſter
u bei Ausführung des Rentengütergeſetzes möglichſt auch
ie u kleinerer Güter zu berückſichtigen
Bei dem Kultusetat gedenkt
Abg Vopelins freikonſ der Erklärung der ſtudentiſchen

Korporationen in Bonn über die Ferienordnung
Geh Rath Althoff bemerkt dazu die Sache erſcheine vielleicht

nicht werth die Aufmerkſamkeit des hohen Hauſes ſo lange zu
feſſeln immerhin aber ſtreife ſie nicht ungünſtige Fragen
Ungeachtet der Lernfreiheit der Studenten müſſe do zum
Mindeſten von ihnen verlangt werden daß ſie ſich Studirens
halber in der Univerſitätsſtadt aufhielten Auch ſchreibe
thatſächlich jede Univerſität die Aufenthaltspflicht vor
Komme es doch leider trotzdem vor daß ein ſich zum Staats
examen meldender Juriſt der Oberexaminations Kommiſſion
Zeugniſſe vorlege wonach er innerhalb genau deſſelben Jahresin arleruhe ſeiner Militärpflicht genügt und zugleich in Berlin
ſtudirt habe Heiterkeit Dergleichen gehe natürlich nicht an
daher der bekannte neuere Erlaß des Miniſters Auch die genaue
Jnnehaltung der Semeſter ſei eine Nothwendigkeit es dürfe doch
nicht dahin kommen daß nach einem bekannten Scherzwort ſich
das Semeſter zu einer kurzen aber unangenehmen Unter

bung der Ferien geſtalte Geiterkeit n eine Schmälerung der akademiſchen Freiheit als ſolcher denke ein preußiſcher

Kultusminiſter nicht
Auf Bemängelung des Abg Virchow es ſei die Landes

Dunſt Kommiſſion ſchon ſo lange nicht einberufen worden ent
gegne

Geh Nath Jordaun die Einberufung dieſer Kommiſſionerfolge in allen wichtigen Fragen dagegen freilich nicht ſtets

S es ſich um Angelegenheiten von geringerer Bedeutung
andle

Abg Korſch konſ plaidirt für Vermehrung der evangeliſchen
PredigerSeminare

Geh Rath Hegel erwidert es handle ſich dabei lediglich um
eine Finanzfrage wenn die nöthigen Mittel da ſeien würde dem
Wunſche entſprochen werden

Abg Neichenſperger begründet einen Antrag im Kapitel 10hinter Beſoldungen und h e den Vermerk anfzunehmen
W den auf dem linken

ppellationsgerichtshofes zu Köln belegenen farratholiſcherheinufer im h des d
r
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ichtungcher r Sermar erklärt daß die r eine rech
u Verpſichinn nicht anerkennen könne und deshalb aus recht

lichen und formalen ründen die Ablehnung des Antrages bean
trage nitrag wird abgelehntS gnre des Abg Kanitz wegen Anſchaffung
eines größeren efraktors Teleſkops für eine vom Staate unter

haltene ternwarte wird nach dem Vorſchlage der Budget
kommiſſion dahin angenommen daß die Staatsregierung erſucht
wird eine der vom Staate unterhaltenen Sternwarten ſo bald
s thunlich mit einem derartigen Refraktor zu verſehen
Weitere Diskuſſion exck ſich nicht Der Etat wird ge

nehmigt ebenſo ohne

Reg zu gewährende Staatsgehalt beruht auf recht
r

iskuſſion das Etats Geſetz womit
die dritte Berathung des Etats erledigt ſſt

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Welfenfonds und kleinere
Vorlagen Schluß 10 Uhr

Die Berliner Straßenkrawalle vor Gericht
Bexicht der Saale Zeituug

Berlin 19 März
Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts Berlin I ge

angt heute der berliner Straßenkrawall zur Verhandlung Auf
der Anklagebank erſcheinen 1 der Bäcker Franz Edmund Dick
2 der Lackirerlehrling Max Voigt 3 der Maurer Chriſtoph
Pfiſter 4 der Arbeiter Albert Kampf 5 der Bildhauer
Paul Prochnow 6 der Arbeiter Paul Tickau 7 der Schlächter
Karl Menzel 8 der Barbier Adolf Llemm 9 der Maurer
eſelle Guſtav Kickel 10 der Maurer Wilhelm Stahn II derArbeiter Karl Fritz 12 der Arbeiter Otto Döring 13 der

Maurer Karl Max Blänkenbürg 14 der Malergehilfe
arder 15 der Dröſchkenkulſcher Glatz 16 der Arbeiter
chul z 17 der Zimmerlehrling Gürke 18 der MaurerKarguth 19 der Arbeitsburſche Pus ke 20 der Bäckergeſelle

Schmidt 21 der Arbeiter Kiſt und 22 der Arbeiter
bertSe Angeklägten werden beſchuldigt ſich des Widerſtandes

gegen die Stagatsgewalt der Aufforderung zum Ungehorſam
gegen Geſetze Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten Majeſſlätsbelei
digung Aufruhrs Laudfriedensbruches und der Störung der
öffentlichen Ordnung ſchuldig gemacht zu haben Der Sachver
halt iſt etwa folgender Jn den Nachmittagsſtunden des 25 und
26 Februar rotketen ſich in verſchiedenen Stadtiheilen Berlins
arbeitsloſe Leute bis zur Stärke von mehr als 1000 Mann zu
ſammen verübten mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten indem
ſie Schaufenſter einſchlugen die Geſchäftsinhaber mißhandelten
und die Waaren plünderten Der Frhnmrgnnſcna et die die
Menge zu zerſtreuen ſuchte ſetzte die Menge offenen Widerſtand
entgegen
Nacht dauerten ſollen ſich die Angeklagten in mehr oder minder
hervorragender Weiſe betheiligt haben

Am 25 Februar nachmittags gegen 3 Uhr bewegte ſich ein
Zug von mehr als 400 Perſonen die Landsbergerſtraße entlangnach dem Alexanderplatz zu und verübte Gewaltkhätigkeiten durch
Einwerfen von Schaufenſtern Abends nach ò nie fand eine

ſehr erekmgg von mehr als 2000 Perſonen in der Blumen
traße ſtatt Unter Ausplünderung von Schaufenſtern zog die
Menſchenmenge über den Grünen Weg nach der Koppenſtraße
Etwa 500 bis 1000 Perſonen bewegten ſich abends gen 8 Uhr
von der Landsbergerſtraße über die Waßmann und Marſilius
traße die auf ihrem Zuge mehrfach Schaufenſter einwarfen und
ieſes Vorkommniß wiederholte ſich in dieſem Stadttheile noch

einige male in den ſpäteren Abendſtunden Der Angeklagte
Bäckerlehrling Voigt ſoll an den Zuſammenrottungen ſowohl in
der Blumenſtraße als auch in der Waßmannſtraße theilgenommen
und gegen das Schaufenſter des Kaufmann Bratuſcheck Blumen
ſtraße 24 einen großen Stein geworfen haben Der Angeklagte
Pfiſter der ſich ebenfalls unter der lärmenden und plündernden
Menge befand ſoll gerufen haben Das iſt ganz recht wennwir nur die Steine herausreißen könnten Vie Angeklagten

Dick und Kampf ſollen ſich am Nachmittage gegen 3 Uhr an dem
nach dem Alexanderplatz ſich bewegenden Zuge betheiligt haben
während Prochnow und Tickan gegen 8 Uhr abends mit der
Menſchenmenge über die Waßmannſtraße zogen Prochnow ſoll
dabei gerufen haben Jch will Arbeit haben verſchaffen Sie
mir Arbeit

Der Angeklagte Kleim der ſich gegen halb 11 Uhr abendsunter einer lärmenden Menſchenmenge auf dem Alexanderplatz
befand ſoll als ein Schutzmann wegen eine Verhaftung
vornehmen wollte Haut ihm geſchrieen haben Menzel leiſtete
den ihn verhaftenden Schutzleuten derartig Widerſtand daß er
auf der Wache gefeſet werden mußte Am 26 Febr mußte
eine im Luſtgarten ſich zuſammengerottete Menſchenmenge von
den Schutzleulen mit blanker Waffe zurückgedrängt werden Der
Angeklagte Kickel der ſich unter der Menſchenmenge befand ſoll
bei dieſer Gelegenheit Haut ihm gerufen haben Am 26 Febr
gegen 25 Uhr nachmittags als der Kaiſer vom Thiergarten nach
dem Schloſſe zurückgeritten kam ſtrömte eine große Menſchenmenge vom Weſten her dem Brandenburger Loore zu Be
rittene Schutzleute bemühten ſich die Menſchenmenge auseinander
zutreiben Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Angeklagte Stahn
mehrfach Haut ihm gerufen haben
ſich bei einem Auflauf im Luftgarten der am 26 Febr abends
gen 6 Uhr ſtattfand einer Majeſtätsbeleidigung und einer

eleidigung der Schutzmannſchaft ſchuldig gemacht haben Als
am 27 Febr mittags die Schloßwache mit klingendem Spiel
aufzog und die Muſik Heil Dir im Siegerkranz ſpielte ſoll
der Angeklagte Döring der ſich unter einer 3000 bis 4000 Per
ſonen ſlarken zuſammengerotteten Menſchenmenge befand gerufen S
haben Hoch lebe die Republik Hoch die Anarchie Am
27 Febr abends gegen halb 7 Uhr zog eine Menſchenmenge
lärmend die Auguſiſtraße entlang nach der Großen Hamburger
ſtraße In letzterer Straße wurden Fenſterſcheiben eingeworfen
und der Laden des Fleiſchermeiſters Rötzſchke geplündert An
dieſem Zuge ſoll der Angeklagte Blankenburg theilgenommen und
ſich auch an der Plünderun hervorragend betheiligt haben Eroll aus dem erwähnten Fieiſcherladen eine Quantität Wurſt
entwendet haben Die Angeklagten die ſich zumeiſt in noch ſehr
jugendlichem Alter befinden und faſt ſämmtlich noch unbeſtraft
ſind leugnen zumeiſt ihre Schul Soweit ſie ihre Schuld zu
eben behaupten ſie daß r d oder nur aus
eugier und wider ihren Willen in den Menſchenſtram hinein

drriſen worden ſeien Der Vorſitzende bemerkt hierzu Das
t ja gerade das Schlimme bei ſolchen Vorkommniſſen Wenn

100 Strolche ſich zuſammenrotten geſellen ſich ſehr bald noch
Perſonen hinzu erſchweren in dieſer Weiſe den Schutzleuten

hre Aufgabe und laſſen ſich ſchließlich zu Widerſetzlichkeiten hin
reißen wenn ſie von den Beamten aufgefordert werden ſich zu
entfernen Es iſt doch Pflicht jedes anſtändigen Menſchen ſich
einer ſolchen Rotte möglichſt fernzuhalten

Die Beweisaufnahme geſtaltet ſich ſehr einfach Durch die
vernommenen Zeugen zumeiſt Schutzleute werden die ver

iedenen ngetlagten in der von der Anklagebehörde behaupteten
eiſe bezichtigt Der Eine hat der Aufforderung der Schutzleute

um Weitergehen keine Jplage geleiſtet ein Anderer hat dumme ſi
eedensarten gemacht ein Dritter Haut ihm ein Vierter

Dumme Schuhleute gerufen ein Füufter hat Fenſterſcheiben

mee n Der Angeklagte rin g ein junger Mann von 20 Jahreni gende bartloſem Geſicht vernommen wird a ihn
W Vorſ Sie ſollen am 27 Feör mittags als die Schloß
Iabe aufzog Prnfen haben Hoch lebe die Republik Hoch die
mee Döring Jch gebe das zu ich wollte wegen
i ner Arbeitsloſigkeit demönſtriren Vör ſ Welchen Zweck

te denn dieſe Demonſtration haben Sie mußten ſich doch

r n e m an gen e n rn gegen nen

ln dieſen ſteigen die bis in die ſpäte W

Der Angeklagte Fritz ſoll ſ

daß Sie dadurch keine Arbeit bekommen Döringbin don ſehr lange arbeitslos und bin vorher neun Mong
Wantenßane weſen Vorſ Dies konnte hen do

aber keine eranteſung zu einer ſolchen Demonſtration geben

Döring Mir wurde an dieſem Tage Arbeit bei einemGas und Waſſerrobrleger gegen einen ggenlobn von 9 M
angeboten dieſer geringe Lohn empörte mich Vorſ Sie
brauchten ja die Arbeit nicht znebmen weshalb Sie ſich des
alb empörten iſt mir unerfindlich Döring Herr Präſident
enn man Arbeit nicht annimmt dann wird man doch als

arbeitsſcheu bezeichnet Vorſ Jedermann hat das NRecht
einen möglichſt hohen Lohn für ſeine Arbeit zu verlangen wenn
Sie eine Arbeit zu geringen Lohnes wegen nicht annehmen
wollen wird Sie niemand arbeitsſchen ſchelten Döring
Ich befand mich in Noth und wollte haben daß Se Majeſtät
und die Behörden ſehen welch große Arbeitsloſigkeit in Berlin
herrſcht Vorſ Dazu hatten Sie junger Mann doch keineVeranlaſſung haben Sie denn keine Angehörigen Angekl
Ich habe noch einen Vater der hier in Berlin in der Brunnen
ſtraße wohnt Vorſ Dann hatten Sie doch jemanden der
für Jhren Unterhalt ſorgt Angekl Jch kann doch dem
alten Mann nicht zur Laſt fallen Vorſ Sind Sie Anarchiſt

Angekl Jawohl Vorſ Sie wiſſen d garnicht was die Anarchiſten wollen ich s Jhnen aber
daß Sie keine Veranlaſſung hatten derartige Rufe auszuſtoßen
Sie mußten ſich doch ſagen daß Sie dadurch die Menge gegen
das Militär aufreizen A n gekl Wenn ich die Menge gegen
das Militär hätte auſfreizen wollen dann würde ich mich direkt
gegen das Militär gewandt haben Jch wollte blos demonſtriren
weil ich mich ärgerte daß der höchſte Beamte der Stadt Berlin
nicht einmal die Deputation der Arbeitsloſen empfangen hat
Vorſ Wenn Sie ſich direkt gegen das Militär gewandt hätten
ſo wäre Jhnen das ſehr übel bekommen dies haben Sie zweifel
los gewußt Daß aber der Oberbürgermeiſter die Deputation
nicht empfangen hat geht Sie doch gar nichts an die älteren
Arbeiter dürften es ſich verbitten wenn Sie junger Menſch ſich
herausnehmen für dieſe einzutreten Der Oberbürgermeiſter iſt
auch anderſeits nicht in der Lage Hunderttanſenden von Menſchen
Arbeit zu ſchaffen d hierauf als Zeuge vernommener
KriminalWachtmeiſter bekundete Als am 27 Febr mittags die
Schloßwache aufzog ſpielte die Muſik Heil dir im Siegerkranz
Eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge drängte den Truppen
unter Schreien Pfeifen und Lärmen nach Plötzlich rief der An
geklagte Hoch die Republik hoch die Anarchie Jch nahm den
Angeklagten feſt und fragte r Wie kommen Sie dazu ſo
etwas zu rufen Das iſt meine Ueberzeugung ich bin
Anarchiſt, erwiderte der Angeklagte Einem Schutzmann hat
der Angeklagte mitgetheilt daß er nur aus Noth demonſtrirt
habe auch ſei an jenem Tage gerade der Sterbetgg ſeiner
Mutter geweſen a zum Angeklagten Der Sterbetag
Jhrer Mutter hätte Jhnen doch gerade Veranlaſſung geben
ſollen ruhig zuhaliſe zu bleiben Noth giebt es im übrigen nicht

er arbeiten will bekömint ſtets Arbeit in der Provinz werden
Tauſende von Arbeilern verlangt Es wird alsdann der Wirth
des Hauſes in dem der Vater des Angeklagten wohnt als Zeuge
vernommen Dieſer bekundet Der Vater des Angeklagten iſt
ein höchſt achtbarer Menſch der ſich in guten Vermögens
verhältniſſen befindet ünd auch in der beſten Weiſe für ſeinen
Sohn ſorgt da er ihm ſehr ugethan iſt Den Angeklagten halte
er Zeuge nicht für ganz zurechnungsfähig Derſelbe leide an
Größenwahnſinn und habe gen von Politik oder was das
Wort Anarchiſt bedeutet keine Ahnung

Der Angeklagte Blaükenburg giebt auf Befragen des Prä
ſidenten zu daß er ſich an der Plünderung des Fleiſcherladens
Kötſchke in der Großen Hamburgerſtraße betheiligt habe Er
habe an jenem Tage ſeinen Geburtstag gefeiert und ſei aus die
ſem Aulaß total beirunken geweſen Die hierüber vernommenen
S bekunden Die Menge habe geſchrieen Hier iſt ein

chlächterladen den wollen wir plündern Bei der nun folenden Vernehmung des An eklagten Fritz der ſich derMajeſtätsbeleid gung und der Beleidigung der Schutzmannſchaft

Se gemacht haben ſoll wird die Oeffentlichkeit ausge
oſſen

Nach Wiedereröffnung der öffentlichen ung werden die
Angeklagten Putzke und Schmidt vernommen Am Abend des
27 Februar hat ſich in der Roſenthalerſtraße eine Menſchen
menge zuſammengerottet welche den Laden einer Frau Runge
plünderte r rief Jch bin ja ſelbſt eine arme Frau wes
halb wollt Jhr denn gerade bei mir plündern Es wurden
der Frau Runge eine Insoh Gegenſtände entwendet Der An

eklagte Putzke ſoll bei dieſer Gelegenheit dem AngeklagtenEchmidt den Hut vom Kopfe geſchlagen und zu der Frau Runge

eſagt haben Machen Sie ſich durch dieſen Hut bezahlt Amllehden Tage hat ſich Schmidt den Hut auch abgeholt Dies
veranlaßte die Verhaftung des Schmidt und ſchließlich auch die
des Putzke Die Anugeklagten geben zu unter der Menge
befunden zu haben ſie ſeien aber nur aus bloßer Neugier dahin
r und haben ſich an den Plünderungen nicht betheiligt

rau Runge als Zeugin vernommen vermochte die Ange
klagten nicht wiederzuerkennen Der Angeklagte Maler
Harder giebt zu an der Kaiſer Wilgelmbrücke ar ihn
rufen beſtreitet aber mit Steinen geworfen zu haben

orſitzender Es iſt doch aber in Prrr Rocktaſche ein Stein
gefunden worden Angeklagter Den hat mir ein Bekann
ter namens Kemmlein in die Taſche geſteckt Vor Sie
ind am 25 Februar in der Verſammlung der Arbeitsloſen in

der Brauerei Friedrichshain geweſen Angekl Nein
Vorſ Sie haben doch auf der Polizei geſagt der Regierungs
baumeiſter Keßler habe in der rothe Zettel ver
theilt auf denen gedruckt ſtand Es wird heute noch zu

Angekl Das habe ich von
Vertheidiger Rechtsanwalt Pr

chwindt beantragt den Aufenthalt des Kemmlein der ſich
vagabundirend in Berlin umhertreibe zu ermitteln da deſſen
Zeugniß zum Mindeſten bei Abmeſſung des Strafmaaßes für
den Angeklagten von Erheblichkeit ſein dürfte Der Gerichts
hof beſchließt a den Zeugen Kemmlein deſſen Aufenthalt bis
her nicht zu ermitteln geweſen zu verzichten und anzunehmen
dag die Angaben des Angeklagten wahr ſeien

er Angeklagte Droſchkenkutſcher Glatz iſt in angetrunkenem
Zuſtande von ſeiner Droſchke geklettert und hat Haut ihm
gerufen Jn der Prenzlauerſtraße hat ſich am 26 Febr ein
Schutzmann auf den leeren Kutſcherbock einer Droſchke geſchwungen
um Hilfe herbeizuholen Eine große Menſchennienge hat jedoch
die Droſchke umringt iſt dem Pferde in die Zügel gefallen und
at mit Steinen und unter dem Rufe Haut ihm auf die
roſchke geworfen Als ein Polizei Offizier dem Schutzmann zu

Hilfe eille wurde auch dieſer von der Menge umringt und ihm
Brot Arbeet Arbeet zugerufen Unter dieſer Menge ſo

bekunden verſchiedene Zeugen ſollen ſich auch die Angeklagten
Schulz Gürke und Karguth befunden und hervorragenden Antheil
an dieſen Vorgängen genommen haben Die Angeklagten be
merken ſie ſeien nur durch Zufall unter die Menge gekommen
hätten aber an dem Krawall nicht betheiligt

Die Beweisaufnahme iſt danach beendet
Es nimmt alsdann das Wort der Vertreter der Staatsanwalt

ſchaft Gerichts Aſſeſſor Dr Strähler Die Urſache auf die
die Vorgänge die uns heute beſchäftigt haben zur tzführen

nd iſt allgemein bekannt Es iſt kein Zweifel daß die Urſache
des Vorfalles auf eine Verſammlung zurückzuführen iſt in der
das Gift des Klaſſenhaſſes die eng zum Vorgehen gegen
Perſonen und gegen das Eigenthum unter die Menge geſchleudert
worden iſt Wie immer ſo haben ſich auch diesmal die geiſtigen
Urheber im Hinterhalt gehalten Sie haben es in ſehr kluger
Weiſe verſtanden das Gift unter die Maſſen zu ſtreuen oyne
gefaßt werden zu können Das was heute hier verhandelt
worden iſt nur ein ſchwacher Abglanz von den Strafthaten die
in Wirklichkeit begangen worden ſind und es iſt wahrlich nicht

Zuſammenrottungen kommen
emmlein gehört Der

das Verdienſt der Angeklagten daß nicht noch ſchlimmere Dinge

e

i n be Ange
iſt es ide

Tendenz i2 März 11 Uhr Ruhig

März 13,77 be2z 13,89 Br r3,75 G
Ah 18,02 bz 13,92 Br 13,30 14,30
Mai 14,05 bez 14,09 Br 14,05 G
Juni 14,20 bez 14,22 Br 14,20 G
Juni Juli 14,30 Br 14,25 G

Aug 14,15 14,45Sept 1560 1390
Okt 1546 1378

ten waren ogulaue bemüht
n Von der Zuſammenrottung

um en gegen die StaaVSgewalt zum VerbrechenWer as Eigenthum zur Au h zum üngehorſam egen
ſetze zur Anreizung zu Gewaltthäligkeiten r Anreizungzum Klaſſenhaß zur Aufforderung gegen das Milifär vorzuge

ekommen und der Gipfelpunkt war ſchließlich eine arge
eidigung gegen die Perſon unſeres Kaiſers Es mußte den An
eklagten bekannt ſein wel s rliche Wirkungen ihre Straf
haten für zuſgre nen erhältniſſe hätte haben können ich
begehe deshalb keinen Verſtoß gegen die Straf Prowenn ich bei Stellung der Strafanträge die erhalten e in
Betracht ziehe unter denen die hier zur Anklage ſtehenden Straf
thaten begangen worden ſind P beantrage gegen Dick 3 Monate
gigs Pfiſter 4 re gegen Prochnow 1 Jahr gegen Tickan
i Jahre gegen Menzel 3 Monate gegen Klemm 1 Jahr gegen
tickel 2 Jahre gegen Stahn 1 Jahr Gefangniß gegen Fritz derſt der Majeſkätsbeleidigüng und der Sck ubinansbeſeid ung

chuldig gemächt hat 3 Jahre Cent und 3 Jahre Ehr
verluſt gegen Döring 2 Jahre gegen Blankenburg 4 Jahre
gegen Harder 6 Monate gegen den Droſchkenkutſcher Glatz
I Jahr gegen Hermann Schulz 4 Jahre gegen Gürke 3 Monate
gegen Karguth 1 Jahr gegen Putzke Ebert Schmidt und Voigt
je 4 Jahre gegen Kampf 3 Monate Gefängniß und gegen Kiſt
der zur heutigen Verhandlung nicht erſchienen die Verkagung

Die Vertheidiger ſuchten den Nachweis zu führen daß die
gegenwärtigen Angeklagten zumeiſt aus Neugier in die Menſchen
mengen gerathen und jedenfalls ſich der Tragweite ihrer Hand
lungsweiſe zumal wenn man ihr jugendliches Alter in Betracht
ziehe nicht bewußt geweſen ſeien Bei vielen ſei eine Strafthat
nicht erwieſen ſie Vertheidiger hoben im weiten hervor daß
die Angeklagten nicht zu den Radaubrüdern gehören Die
Vertheidiger e die u beziehungsweiſe es bei
einer milden ar bewenden zu laſſen

Nachfzweieinhalbſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Brauſewetter folgendes Urtheil Der Ge
richtshof iſt der Meinung daß es genügt wenn ſich jemand an
einer Zufammeyrottung betheiligt um ſich des Auflaufs ſchuldig
u machen ſobald er das Bewußtſein hat welche Gefahr eineſolche Zuſainmenrattung für die Allgemeinheit zur Folge haben

kann Jm übrigen hat der Gerichtshof dahin erkannt daß
Voigt mit 2 Jahren Menzel mit 2 Monaten Kamp mit
3 Monaten Prochnow mit 3 Monaten Tickan mit 3 Jahren
1 Monat Pfiſter mit 3 Jahren 1 Monat Klemm mit
6 Monalten Kickel mit 1 Jahre Stahn mit 9 MonatenSchulz mit 3 Jahren 3 Monaten Fritz mit 2 Jahren rig
mit 1 Jahre Gürke mit 2 Monaten Blanken burg mit
2 Jahren Karguth mit 1 Jahre Schmidt mit 3 Jahrenutzke mit 2 Wbrene Glatz mit 1 Jahre Harderx mit

Monaten und Ebert mit 3 Jahren Gefängniß zu beſtrafen
und den beleidigten Schutzleuten die Publikationsbefugniß zu
eſprochen Der Gerichtshof hat ferner beſchloſſen gegen den
ngeklagten Kiſt einen neuen Termin anzuberaumen Diemeiſten der Angeklagten erklären auf Befragen des Vorſitzenden

daß ſie ſich bei dem Erkenntniß beruhigen und ihre Strafe ſofort
antreten wollen

Ö 27 e

Waaren und Produktenvertehte
Zueker

Aagäeburger Börse I Preise für greifdare Waare
A Mit Verbrauechssteuer

A Ait Verbrauehssteuer B Ohne Verbrauchssteuer
18 März 19 März 18 März 19 MärzBrodraff L 29,50 Granul Zdo II 29,25 Kornz 929 18,60 18,75Gem Baff 28,75 29,50 do 88 17,65 17 85Gw Melis I 27,75 Nachpr 759 14,20 15,50Krystallz I 28,00 Tendenz am 19 März vorm 11 Uhr

do II Flau wenig Geschäft
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord IIamburg

Juli 14,32 bez 1432 Br
Aug 14,47 Br 14,45 G
Okt Dez 12,80 Br 12,75 G
Nov 12,70 bez

Tendenz Matt
B Granulirter Zucker Frei ag Bord Hamburg

M ärz

Die Aeltesten der Kaufmannsehatt
Liquidationspreise am 10 März

Rohzacker Mittags 11 Uhr Rohzucker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher rei an Bord

Magde u Hamburg Magdeburg Hamburg
März 13,45 13,75 f März 13,42 13,72 MApril 13,60 13,50 April 13,57 13,87ai 13,7 n 14,056 a 13,72 14,02Juni 13,899 14,20 Juni 13,87 14,17Juli 14,00 14,30 Auol 14,00 14,30II

Aug 14,12 12 14,42 12
OKt e 12,35 19 12,65 19

Nov 1245 12,75 Nov 32,35 12,65Dez 12,456 12,75 Pez 12,35 12,65
Zucker Liquidationskasse in Magdeburg

Tr Hamburg 19 März Vormittagsbericht Rüden Rohzueker I
Produkt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

März 1387 per Mai 14,10 per Aug 14,47 per Oktober 12,90
au

u 19 März Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 889/0 frei an Bord Hamburg per März
13,05 per Mai 14,15 per Aug 14,52 Matt

Hamburg 19 März Sechlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 880 Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr März
13,72 pr Mai 13 95 pr Aug 14,30 pr Okt 12,90 Flau

London 19 März 96 Javazucker loco 157, ruhbig Rüben
Rohzucker loco 135 matt

Paris 19 März Schlussbericht Rohzucker ruhbig 88 loco39,00 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg per März
39,25 pr April 39,37/, pr Mai Aug 40,00 pr Okt Jan 35,8

Antwerpen 19 März Sofort 36,00 Fres Mai Fuli 35,75,Fres
Okt Dez 32,25 Fres

New Vork 19 März Telegr Zucker Fair refining Museo
vados 27

Kaffee
Hamburg 19 März Kaffee rubig Umsatz Sack
DIamburg 19 März vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee

Good average Santos pr März Es Pr Mai 67 pr Sept 65 per
Dez 622, Behauptet

Hambu r 19 März nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
Good average Santos per März 68 per Alai 67 per Sept 62 per
Dez 622 Ruhig

Amsterdam 19 März Java Kaffee good ordinary 53
Havre 19 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburgerFirma Peimann Ziegler Co Kalſlee good average Santos pr

März 32, 0 pr Mai 87,59 pr Sept 83,60 Behauptet
New Vörk 19 März Telegr Kaffee Rio Nr 7 14 Nr 7

loco ordinary pr April 13,37 pr Juni 12 72

Patroleum ae 19 re eHamburg Petroleum ruhig Standard white l6,10 Br per Aug Sept 6 10 Br 5 e
Bremen 19 März Börsen Schluss Bericht Offizielle Notirung

z Petroleum Börse Raſf Petroleum PFasszollfrei rubig
oeo 6 r

Autwerpeu 19 März Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 14 bez 14 Br pr M pr il 14 BrDez 14 Br i pt Anrs z8542 Er pr 2prit 10 Be po

New Vork 19 März Telegr Rafnirtes etrolenm Standard
Standard whwhite in New Tork 6,30 Gd do ita in Philadelphia6,25 Gd Rohbes Petroleum in New Vor 5,0d do Pipeline Ceruficates

pr April 56 Ziemheh fest
NewzXork 19 Mr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipo

line eertiſicates pr April 57
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Auszug aus dem Verzeichniß der

landBibliothek der Geſamt Litteratur des In n Auslandes
Verlag von Otto Hendel Halle a S Zu beziehen durch jede Vuchhandlung

geb T geh geb geh gevDramntiſche Werhke a e Körner Tyeedet Gouvernante gichernga a 4 Al
ter von Zalamea uſpiel r 43 7 53 di ünidate i 7 z S Nhis 3 z

s a vachter J e c 2G ehe ehegide Nr 11325 50 Felnn Die bexe an be g n el ging 25 50 Wa ein Teil ine J Beccol r J 3 ſrs
5 Die beiden Klingsbe uſtſpiel in en allenſteins Toden oſebne Die asbera Luſipiel in gee a 0Seribe Eno Das Glas 2 St c iFauſt Tel Kr 3 S Leſ ng Gotth Ephr Emilia Galotti r 251 570 Shakeſpeare William Julins Cäſar Nr 8 25 50

M Nr 6325 50 inna von Barnhelm v 25 50 Coriolanus Pr 438 25 50und II Teil in einem Bande 75 m der Weiſe R 25 50 Hamlet Nr 148 25 50Götz von Berlichingen Hr 19 25 60 Meiſterdramen Em Gal Minnav Nat e 100 Seinrich Nr 149 150 50 50
Jvphigenie auf Tauris Nr 44 2550 ilota s Nr 26 25 50 einrich J Vr 340 25 50Ralürliche Tochter Jery u Bäitely Nr 15125 50 Moi ère Jean Baptiſte Der Geizige Mir s g6 25 50 re Nr 185 25 so

Stella Geſchwiſter Nr 155 25 50 Der eingebildete Kranke Nr 37125 50 König Zear Tr 175 25 59Torquato Taſſo Nr 572550 Tartüffe überſ von Suiter Nr 516 25 50 Die luſtigen Weiber von Windſor Nr 273 25 50Jbfen Henrik Komödie der Liebe Nr 374 375 50 75 Boſt nthal Dr S Deborah Nr 365 25 50 Macbeth w Nr 5 voGeſpenſter Familiendrama in 3 Akten Nr 446 25 50 c Alfred de Sticn eht mit der Liebe Othello er Mohr von Venedig Pr t 5 50
Hedda Gabler Deutſch v Victor Ottmann chauſpiel in 3 ger Eine venetianiſche e König Richard der weite Nr 389 25 50

Nr 475 476 50 75 acht Charakterbild in ufzuge ws von König Richard der Dritte Nr 390 50Der Volksfeind 5 Nr 54325 50 erm Löhner 181 25 1 560 Romeo und Julia Pr 25 50Kleiſt Heinr v Käthchen von Seibröm Nr 108 25 50 ar ne a ödie göerir b Seidler 401 25 50 Sommernachtstraum Nr i 25 50
Hermannſchlacht Pr 326 25 50 Raimnund Ferd erſchwender Nr 128 25 50 e We Nr Als 25 50Prinz Friedrich von Homburg Nr 127 25 650 e Nr 79 25 50 Was ihr wollt Pr 29025 50
Der zerroc7e Srug Nr 400 25 50 parios Jnfant von Spanien Nr 61 25 50 Das Wintermärchen Pr 23225 50Klinger Fr Maxim Das leidende Weib mit der fiel Rr 146 25 50 Zähmung der Sein e Nr 248 25 50Parodie die fröhliche Frau c Mit Vorwort u nei von Orleans Nr 48 25 50 Slowacki Jnlins Lilla Weneda Aus dem Pol

a S r Jecgtowsri an 58 25 650 Jes ne m F To e Veag vie Macht der gute 25 50
riuer odor te raut r ne O e arta ugar e e I e 25mind Der Vetter aus Bremen m 25 50 Der Neffe als Hnkel Nr 210 25 60 Volksdrama in fünf Akten Nr 178 179 50 76

23 W

Verzeichnit der Geſchenkbände

Ausgaben auf beſſerem Papier theils mit theils ohne Goldſchnitt

u 4 tSiwerhu ohne B 1 Sigendarff Taugenichts Hart T iſcher Divan 1 50 Longfellow Evangeline 1 20Schiller Gedichte 1 30
Glückspeter 1 Gedichte 1 50 SHanuff Lichtenſtein 150 Der Sang von jawaiha 1 50 Schrutz Perlen f v Vortrag 2ra Märchen 2 75 Engel re Lorenz Stark 1 20 Seine Buch der Lieder 1 20 Goldene Legende 1 30Schulze Die bezauberte Roſe I

Apulejns Amor e Pſyche 1 hiloſoph für die Welt 1 40 Neue Gedi chte 1 1 Luther Geiſt iche Lieder i 1 20Slowacki Gedichte 1 50
Arndt Gedichte 1 75 n Diätetik der Herder Gedichte 1 50 en Gedichte 1 30 Svpitta Pſalter und Harfe 1Vaehr Neues Buch der Lieder 1 30 Seel 4 1 20 Stimmen der Völker 1 50 Minueſinger 1 50Strachwitz Gedichte 150Béranger Lieder 1 75Fiſchart Shuchibüchlein 1 Hölty Gedichte 1 1 50 Müller Wilh Gedichte 2 Tegner Frithjofsſage 1 20Bechſtein Deutſch Märchenb 1 30Fonqué Undine e 1 Jmmermann Der Oberhof 1 50 Oeſer Chr Weihgeſchenk 3 Die Hachttabletinder 1
Bürger Gedichte 1 50 Geneſtet Gedichte 2 Tulifäntchen 1 e rrlichter 1 Ton Enoch Arden 1Der Gedichte 1 50 Goethe Fauſt 1 u II Theil 1 50 Kingsley Hypatia 3 et n Je 1 Dies ge Urania 1 30Daudet Hriefe aus m Mühle 1 501 Gedichte 1 50 Jrv po ba 759 töfi Gedichte 1 30 Tiſlier Mein Onkel Benjamin 1 50
Dickens Heimchen am Herde 1 ermann und Dorothea 1 Skizzenbuch 1 75 ſaten J ninlliche Gedichie 1 50 Aus ruſſ Dicht 1 75

Die Shylveſterglocken 1 Ha berton Helenens Kinder Klönne Aus Kindermund 1 30 einict 8 Lieder e 1 801Dof Luiſe 1Weihnachtsabend 1 chen 1 50 Körner Leier und Schwert 1 Saint Pierre Pauk u Vicainia 1 Welt Ben Hur 3
Eberhard Hannchen und die Haek Smgedichte u Eriar 2 Lenau Gedichte 1 50 Saphir Wilde Roſen d 1 75 Weiſ Polniſche Dichtungen 1 50

Küchlein 1 Ungariſche Lyrik 2 Leſſing Meiſterdramen 1 30 Schenkendorf Ge ichte 1 501Wieland Oberon 1 50W Vollſtändige Verzeichniſſe der Bibliothek der Geſamt Litteratur des Jn und Auslandes gratis und franko

a a

So een T r e a mh Christian Glasoer0 I Blau s Prucht Conserveu Fabrik
en gros Gegründet 1843 en detail

Jnh Otto Blau Gr Ulrichſtr 57
empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine vorzüglichſt eingemachten

Früchte zum billigſten Einkauf

Baumbkuchen à Ia Blau
Bringe meine ſeit ziemlich 50 Jahren berühmten Baum

kuchen in empfehlende Erinnerung doch ſind ſolche auf Wunſch

Lohnbücher
für das Vau Gewerß

Halle a Breiteſtraße 32

nach den Vorſchriften der Bau Berufsgenoſſenſchaft
empfiehlt

Ieoinrich Gundlach
Buchdruckerei Papierhandlung Buchbinderei

auch nach Salzwedler Art zu be ömmen

O Prelislisten post und Kostenfrel

e
a

e

Freund der Hausfrau
Erſparniß an Zeit und Geld

Karol Weils

ſchont das Gewebe und macht die Wäſche blendend weiſt
Anerkannt das beſte billigſte und unſchädlichſte MReinigen und Bleichen der getr zum ſchnellen

Verkänflich in allen hieſigen Colonialwwaaren Drogen
und Seifenhandlungen

Gem Zucker Qualität Raffinade
10 Pfd 3 Mk

I W Maackce Gr Klausſtr 16
Fernſprecher 566

Von Sonntag den 20 d M
ab ſtehen wieder in ſehr großer
AuswahlAreenner und Däniſche

ferde vbei uns zum Verkanf die Be
Gebr Streltl MerſeburgReumartt

Iypotheken

Dupuis Klauke
Obere Leipzigerstrasse

Dr Driversche Heilanstalt fürT ung enkKr am I e
Aerztl Director Dr F Wolr

Neue vereinfachte Prospecte durch die Verwaltung

er Ve HalleDupuis KlaukKe
eter

Bank I Wechselgeschäſt

zur enſten r d pitalien
auf Hausgrundſtücke in werden von der

Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leſprig

Reiboldsgrün in Sachsen

ken e rt Nähere Ansknnſt ertheilen S Kaufmann Sachs

Halle a/S
Gr Klansſtr 24 u Kl Klausſtr 9

empfiehlt billigſt
unter Garantie

Weiſe und alt
dentſche

Kachelöfen
und

Ramine
jeder Siylart und

Ausführung
Desgleichenc üchenöfen

un
Bade Einrich

tungen
Großes Schanlager

Reparaturen an berl Kachel
öfen ſowie das

Umſetzen derſelben laſſe ich unter ſach
kundiger Leitung meines Töpfer
meiſters prompt u billig ausführen

Glas/pferd Sombardt s Patent ſehr gut
erhalten im Betrieb zu ſehen iſt preiswerth zu verkaufen Frieſenſtr 18

2 Geb BVetten reichlich gefüct
ſind ſehr billig zu verkaufen

Leſſingſtraſßze 15 1 Tr l
Eine hochtragende und eine fette

Kuh verkauft Prieſter Nr 5
Volks Kaffee Halle

J am Leipziger Thurme
II alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
Alle drei ſind geöffnet von früh

6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee

Milch e
i

zu 5
elterwaſſer
monagde

Marken zu 59 welche ſich beſonders
zu Geſchenken an P anund in den drei Hallen verwendet we

e ſind in allen drei Hallen h
bei Herrn Kaufmann BeyerLeipziger und Königſtraße bei Fet

ernburgerſtr

i errn Flade Zwingerſtraße
zu haben

e Verwaltung derVolks Riſteraſtn i i u II
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